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Neuheiten | Transporter    

Renault | Großer Stromer kommt

  Die Franzosen zeigten Mitte Januar auf der 

European Motor Show in Brüssel den Kangoo 

Z.E. mit erhöhter Reichweite und den ersten 

Master Z.E. Die Stromer-Version des Master 

(57-kW-Motor) soll je nach Aufbau bis zu 

1.400 Kilogramm Zuladung und 200 Kilome-

ter Reichweite bieten. Der Kangoo-Stromer 

erhielt einen neuen E-Motor (44 kW) samt  

größerem Akku (33 kWh), was bis zu 270 Kilo-

meter Reichweite bringen soll. Diese Verspre-

chen können die Kunden beim Kangoo Z.E. 

ab Jahresmitte und beim Master Z.E. voraus-

sichtlich ab Jahresende testen. | rs

Ford | Gegen den Wind

  Die Kölner spendieren serienmäßig dem 

Transit und dem Transit Custom einen Seiten-

wind-Assistenten. Dieser wird künftig fester  

Bestandteil des Elektronischen Stabilitätspro-

gramms. Ab einem Tempo von 45 km/h wird 

das System aktiv und stabilisiert die Fahrt bei 

starkem Seitenwind.  | rs

VWN | Zweistelliges Wachstum

  Volkswagen Nutzfahrzeuge zieht Bilanz: So 

hat man im Geschäftsjahr 2016 weltweit 

480.064 Fahrzeuge an Kunden verkauft –  

darunter waren allein 199.700 Einheiten der 

T-Baureihe. Wie die Niedersachsen vorrech-

nen, ist dies ein sattes Plus von 11,4 Prozent  

im Vergleich zum Vorjahr. Im Heimatmarkt  

wurden 2016 nahezu 124.000 Einheiten ab-

gesetzt. Das entspricht einem Zuwachs von 

11,6 Prozent gegenüber 2015. | rs
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Mercedes-Benz | Gute Gebraucht-Transporter-Bilanz und ein Erfolgsversprechen

  „So Mercedes wie am ersten Tag“ – mit die-

sem Claim wirbt Mercedes-Benz Vans für die 

Gebraucht wagensparte (GW) Junge Sterne 

Transporter. Vor einem Jahr sind die Schwaben  

damit an den Start gegangen, nun zog Jochen 

Dimter (siehe Foto) in der Vertriebszentrale in 

Berlin Bilanz. Und für den Geschäftsleiter Ver-

trieb Transporter und Vans ist die bereits von 

den Pkw bekannte Gebrauchtwagenmarke ein 

Bestandteil der Erfolgsstory, die er ausgewähl-

ten Journalisten bestens gelaunt Ende Dezem-

ber präsentierte. 

 „Der Gebraucht wagenmarkt entwickelt 

sich gut“, so der Mercedes-Manager. „Wir liegen 

mit 5,8 Prozent über dem Marktwachstum“,  

erklärte er beim Roundtable. Man habe eine 

„deutlich fünfstellige Anzahl“ über Junge Ster-

ne Transporter abgesetzt. Um den Top-Zustand 

dieser Fahrzeuge hervorzuheben, spricht man 

bei Daimler gerne von „so gut wie Neuwagen“. 

Auch Dimter ist von der Strahlkraft seines 

 Labels überzeugt. Für ihn ist Junge Sterne übri-

gens die stärkste GW-Marke der Welt. Aktuell 

befinden sich 126 Standorte am Netz, die für 

das gegebene Leistungsversprechen einiges 

tun müssen, was etwa die Ausbildung der Mit-

arbeiter und Mann tage an Schulungen, aber 

auch die Platzver-

hältnisse in Qua-

dratmetern angeht. 

In der Kommuni-

kation mit dem 

 Kunden führen die 

Stuttgarter gerne 

ihre Argumente an 

wie die 24-Monate-

Fahrzeuggarantie,  

zwölf Monate Mobilitäts garantie, garantierte 

Kilometer laufleistung, Wartungsfreiheit für 

sechs Monate oder bis 7.500 Kilometer, Zehn-

Tage-Umtauschrecht sowie  attraktive Finanzie-

rungs-, Leasing- und Versicherungs angebote.

„Das ist ein Erfolgs versprechen“, sagte Dim-

ter, der mehrmals während des  Pressegesprächs 

betonte, dass die Sparte auch in Zukunft wei-

terhin stark auf den sta tionären Handel und 

den Transporter verkäufer im Betrieb vor Ort 

setze. Ein konkretes Beispiel: die Probefahrt. Der 

Junge-Sterne-Transporter-Verkäufer mache in 

der Regel innerhalb von 24 Stunden den Weg 

frei für den Test auf der Straße, heißt es in der 

Verkaufs unterlage.

Insgesamt 134 „Van ProCenter“ buhlen zwi-

schen Flensburg und Garmisch-Partenkirchen 

auch um die Gunst der lokalen und bundes-

weiten Flottenkunden. Um dieses Netzwerk an 

Transporterkompetenz künftig noch dichter zu 

weben, hat man sich in Deutschland 180 bis 

185 zertifizierte Standorte als Ziel vorgenom-

men. Zudem betonte Dimter, dass die Van-

Sparte sich zum Anbieter ganzheitlicher Sys-

temlösungen und zum digitalen Player wan-

deln möchte und der Handel dem sehr aufge-

schlossen sei.             | Patrick Neumann

VW Nutzfahrzeuge | Service-Netzwerk für die Gewerbekunden

  Auch das Service-Netz rüstet 

sich für den neuen VW Crafter. So 

bieten seit Jahresbeginn  bundes-

weit über 200 Service-Partner  

(siehe http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/service-

und-zubehoer/serviceplus.html) 

von Volkswagen Nutzfahrzeuge 

die „ServicePlus“-Leistungen an. 

Hierunter fallen die längeren Öff-

nungszeiten, Hol- und Bringservice, passende 

Ersatzmobilität und mobile Werkstattdienste. 

„Mit den durchgängigen Service-Plus-Leistun-

gen erreichen wir eine abermals optimierte 

Kundenorientierung für alle Un-

ternehmen, die mit unseren Fahr-

zeugen Tag für Tag ihren Job ma-

chen. Egal ob Handel, Handwerk 

oder Dienstleistungsbranche,  

Service- und Werkstattzeiten sind 

Ausfallzeiten und die können sich 

unsere Gewerbekunden nicht 

leisten“, betont Carsten Sass, Leiter 

des Vertriebs Deutschland bei VW 

Nutzfahrzeuge (siehe Foto). Auch für die spezi-

ellen Werkstattanforderungen des neuen VW 

Crafter stehen spezialisierte Werkstatttechniker 

bereit, verspricht der Hersteller. | rs

Fo
to

s:
 D

ai
m

le
r

Fo
to

: V
W




